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z Der Chauvinismus in der Alterthnms
wissenschaft

Aus den Trümmerstätten Moabs wurden im Laufe
des Jahres 1872 zahlreiche Thonsachen theilweise mit In
schriften versehen nach Jerusalem gebracht Es waren
Urnen und Hängelampen manche von zierlicher Form
fratzenhafte Götzenbilder außerdem Tesserä und andere klei
nere Figuren ähnlich den aus dem klassischen Alterthume
erhaltenen

Nach den mir zugeschickten Abbildungen machte ich die
ersten öffentlichen Mittheilungen darüber m t hinzugefügten
Deutungsversuchen an welche sich die anderer Gelehrten
anschlössen Der Ankauf der Funde wurde von dem ge
schäftsleitenden Vorstande der deutschen morgenländischen
Gesellschaft durch mich als zeitigen Sekretair bei der preu
ßischen Regierung beantragt und erfolgte nach wiederholter
Prüfung im Herbst 873

Monsieur Ganneau früher französischer Konsularbeam
ter jetzt Agent des Palestine exploration fund hat nun
die ganze Berliner Sammlung ohne sie gesehen zu haben
für das Werk eines Fälschers erklärt Seine durch das
Londoner Athenäum vom 24 Januar vorigen Jahres
veröffentlichte Darstellung hatte für Nichtkenner etwas Plau
sibles Sie machte durch die Blätter verschiedener Länder
die Runde

In Folge dessen schrieb mir einer unserer hervorra
gendsten Orientalisten bekannt durch seine festgehaltene
freundliche Gesinnung gegen die französischen Fachgenossen
Also hat sich der Chauvinismus selbst auf die moabitischen

Alterthümer geworfen Ganz ebenso urtheilte sofort ein
sachkundiger und unparteiischer Amerikaner Professor Wac
Whorter in dem New Haven Dailh Palladium vom 19
Februar Ganneau S Brief erinnert ihn an die effektvollen
Pariser Spektakelstücke in welchen französische Soldaten die
Deutschen vor sich hertrieben zum Amüsement eines
gewissen Publikums Seinen eigenen Landsleuten aber räth
er indem er Kleines mit Großem vergleicht nur ein wenig
zu warten dann werden Sie sehen wie den Mr Ganneau
wenn er seine Feuertaufe empfange ein,,literarisches Se
dan ereilen werde In der That ist dieser während er
einen Schwindel glorreich aufzudecken wähnte selber einem
komischen Schwindel erlegen

Auf manches Räthselhafte in den Inschriften was
Verdacht erwecken könnte habe ich selbst von vorn herein
hingewiesen aber auch auf die entgegenstehenden unzweifel
haften Zeichen der Aechtheit Und darin haben mir die
namhaftesten Fachgenossen beigestimmt Die künstliche tech
nische Ausführung ist serner mehrfach der Art daß sie von
einem der ungeschickten Töpfer Jerusalems oder von einem
Fälscher nicht herrühren kann Die erhabenen Buchstaben
sind in ganz verschiedenen Manieren ausgeführt Auf einer
jetzt in Berlin befindlichen Urne ist dies wie sich deutlich
erkennen läßt durch aufgedrückte Buchstaben Stempel ge
schehen wohl die älteste Spur derjenigen Vervielfälti
gung der Schrift auf welche hernach die Buchdruckerei ge
gründet ist

Nicht minder sicher wie diese von Mr Ganneau izuo
rirten inneren Kennzeichen der Aechtheit sind die äußeren
Der Ursprung der Sammlung ist vollkommen sicher Der
Verkäufer derselben war der Buchhändler und Antiquar
Herr Schapira ein unter den Deutschen in Jerusalem all
gemein geachteter Mann dessen Charakter auch Mr Gan
neau wie er ausdrücklich erklärt nicht antasten will Er
hat mit großer Umsicht und Geschicklichkeit die Alterthümer
gesammelt Er hat nämlich den mächtigen transjordani
schen Scheich Alt Diab indem er ihn gastfrei aufnahm
für sich gewonnen und dann durch seinen gewandten Agen
ten Selim el Kari die Beduinen der Wüste in einem noch
nicht dagewesenen Maß zu Handlangern der Wissenschaft
gemacht

Freilich soll er nun eben dabei wie der ihm an Kennt
niß von Land und Leuten nahestehende Franzose kühvlich
behauptet sich durch j neu Selim haben dupiren lassen Er
der allenfalls ein Bild für Pilger zu sudeln versteht soll
auf einmal auch ein technischer Künstler in Thonsachen ge
worden sein Durch ihn sind angeblich die von ihm in
Jerusalem fabricirten Antiquitäten jenseits des Jordan ver
graben und dann wieder ausgegraben Nun haben aber
auf Anlaß früherer Zweifel lHon im August 1872 die
Herren Lic Weser aus Duisburg letzterer ein sehr prakti
scher seit langen Jahren im Orient heimischer Geschäfts
mann die Fundorte n Moab besucht und selber unter Um
ständen welche die Möglichkeit jeder Täuschung ausschlössen
beschriebene Thonsachen ansgcgraben die den früher nach
Jerusalem gebrachten völlig gleichartig sind Abbildungen
davon liegen vor eben so der gedruckte interessante Reise
bericht des Herrn Weser Letzterer hat auf einer zweiten
Exkursion 7 Urnen auSgraben sehen Auf einer dritten
Ende Februar d I an der außer Herrn Duisberg drei
angesehene Engländer theilnahmen wurden den Reisenden

Indem wir den nachstehenden Aufsatz unseres Herrn Prof
vr Schlottmann aus der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung in
das Tageblatt übernehmen sind wir uns wohl bewußt daß derselbe
zum größten Theile nur für die Freunde der Alterthumswissenschaft
von Interesse ist Trotzdem veröffentlichen wir ihn ungekürzt einmal
der Person des unter uns lebenden Verfassers wegen dann weil gerade
hier die Freunde der Alterthumswissenschaft sehr zahlreich sind endlich
weil für diese der Inhalt des Artikels entschieden von hervorragender

Bedeutung ist T R

ganze Sammlungen antiker Thonfiguren von den Beduinen
feilgeboten welche seit sie von Selim dafür bezahlt werden
überall nach dergleichen stöbern

Diesen Thatsachen gegenüber wird der Roman des
Mr Ganneau welchem zufolge hinter dem allen der ent
fernts Selim als ein wahrer Zauberer aus Tausend und
eine Nacht stecken müßte keinen bleibenden Ruhm erndten
Obendrein ist er nicht einmal Original Er hat die grund
losen aber doch besonneneren Vermuthungen eines Andern

des ehrenwerthen Mr Tyrwhitt Drake maßlos überspannt
Dieser zeigt im Athenäum vom 7 März d I mit wie
leichtfertiger Beweisführung Mr Ganneau die Unächtheit
aller moabitifchen Thonsachen behaupte er selbst halte nur
die Ansicht für haltbar daß die ersten Funde echt seien
dann aber nach ihrem Muster Fälschungen stattgefunden
haben Er stützt sich dabei abgesehen von ganz vagen
Argwohi sgründen freilich allein auf die Aussage eines zer
lumptem greisen Töpfergehülfen eines ächten Vagabunden
des Abdel Baki der ihm nach längerem Examen bezeugt
hat daß er für Selim die fraglichen Thonfiguren ver
fertigt habe

Er widerrief dies aber hernach auf dem deutschen Kon
sulat mit feierlichem Schwur und erklärte daß man ihm
bei jener seiner Aussage die Zunge gestohlen d h daß
er ausgesagt habe was man gern hören wollte eine be
kannte Virtuosität der Araber Daß er diesmal nicht log
dafür spricht das praktisch erprobte Maß seiner Geschicklich
keit in der Töpferei Er hatte nämlich schon vorher für
Mr Drake gegen splendide Bezahlung zwei thönerne Götzen
bilder gefertigt welche weder mit der Vorzeichnung noch
mit den wirklichen Götzen der Moabiter irgend welche Aehn
lichkeit zeigten

Begreiflicher Weise betrachtete daher auch Mr Drake
selbst jene am 24 December v I von ihm empfangene
Enthüllung des Abd el Baki noch nicht als sicher und
er behielt sich weitere Prüfung vor In diesem Sinne
machte er dem Mr Ganneau Mittheilung davon und bat
ihn um Verschwiegenheit Dieser aber schrieb in literari
schem Thatendrange schon am 29 December den im Athe
näum veröffentlichten mit dem Eklat einer vermeintlichen
piquanten Enthüllung auftretenden Bericht Er hatte näm
lich inzwischen für seine Meinung daß die ganze moabiti
sche Töpferei ein kolossaler Humbug und eine Schmach für
die deutschen Gelehrten sei n ch verschiedenen vergeblichen
Bemühungen einen eigenen Zeugen aufgerieben einen ein
äugigen schwächlichen scheuen Knaben den Töpferlehrling
Hassan Dieser hatte ihm unter vier Augen bekannt daß
Selim selbst allerlei beschriebene Thonfiguren geformt und
bei seinem früheren Meister Ahmed gebrannt worden seien
er habe sie damals wiederholt hin und her getragen

Vor dem deutschen Konsulat erklärte aber Ahmed das
alles für reine Lüge der Knabe blieb anfänglich obgleich
mit allerlei Widersprüch n im Einzelnen bei jener Anklage
gegm Selim und zwar unter beständigem Weinen hernach
bekannte er wieder unter vielem Weinen daß er aus Angst
vor dem Mann auf dem weißen Pferde Mr Ganneau
gelogen habe Er fei diesem auf seinen Wunsch und auf
Befehl seines jchigen Meisters den nämlich Mr Ganneau
zuerst vergeblich ausfragte Wider eigenen Willen in dessen
abgelegene Wohnung gefolgt dort habe derselbe ihm bei
verschlossener Thür eine Ohrfeige gegeben und die Reit
peitsche neben sich hingelegt darauf habe er das Gewünschte

ausgesagt Der Knabe mag hierauf mit arabischer Phan
tasie etwas hinzngelogen haben spontan ist seine frühere
Aussage sicher nicht gewesen

Der später zu veröffentlichte Bericht über die im
deutschen Konsultat geführte Untersuchung wird noch ein
läßlicher die völlige Nichtigkeit der beiden aufgerufenen
Zeugen darthun Daß sie zu ihren Aussagen das nöthige
Material besaßen erklärt sich leicht Die erhebliche Summe
für welche die preußische Regierung die alten unansehn
lichen Thonsachen erstand war unter den Arabern märchen
haft vergrößert worden eben so das Glück das Selim
dabei gemacht Darüber wurde besonders auch unter den
wenigen Töpfern Jerusalems gesprochen Bei diesen fahn
deten die beiden skeptischen Europäer wiederholt räch dem
vermutheten Fälscher gewiß mit möglichster Feinheit
aber man müßte die Araber für sehr dumm halten um
zu glauben daß sie Sinn und Absicht nicht verstanden
hätten

Für die Unschuld Selims in dem betreffenden Falls
spricht vor allem seine nicht bezweifelte Klugheit Warum
sollte er da ihm bei seiner vieljährigen Verbindung mit den
Beduinen die gewinnreiche Ausbeutung der in Moab reich
lich zu findenden Thonsachen offensteht sich mit sehr pre
kären Fälschungsversuchen befassen Für solche ist denn
auch thatsächlich nicht der Schatten eines Beweises gegen
ihn geliefert Noch an demselben Tage an welchem die
ihn beschuldigende Nummer des Athenäum dort eintraf
wurde während er selbst grade in Mcab war eine strenge
Haussuchung bet ihm gehalten Es fanden sich keinerlei
Zeichnungen Modelle Instrumente die zu der Beschuldi
gung stimmten Als er zurückkam wurde er ehe er sein
Haus betrat auf das deutsche Konsulat geführt und blieb
daselbst in mehrtägiger freiwilliger Gefangenschaft Jede
Verabredung mit den beiden genannten Zeugen war un
möglich Ja als diese herbeigeführt wurden stellte sich
heraus daß sie ihn gar nicht persönlich kannten Bei sei

nem Verhör bei welkem Mr Ganneau und Mr Dra t
zugegen waren zeigte sein Benehmen nichts was für seine
Schuld sprechen könnte Allerdings beschuldigte er ixn
Mr Ganneau ihm 1l t Pfunb geboten zu haben wenn
er sich als Fabrikator der Thonsachen Schapira s bekennea
wolle Und Mr Ganneau meint das sei entweder so gut
als ein Eingeständnis der Schuld Selim S Labewrrs
rsuirr oonütsntöln oder man müßte ihm selbst eine
solche Schändlichkeit Miauen Aber er hat doch schon
früh r den Setin ausgefragt um jenes gewünschte Bekennt
niß herauszubringen Es erklärt sich leicht daß der leiden
schaftliche Araber wenn er unschuldig war die zuletzt gar
öffentlich erhobene falsche Beschuldigung durch eine erlogene
falsche Geg nbefchuldigung vergalt

In der That dürfte Mr Ganneau durch solche un
logischen Antithesen nur die Schwierigkeit der überspann
ten Stellung zeigen durch welche er die unbewiesene aber
denkbare These des Mr Drake zu einer undenkbartN und
widersinnigen gemach hat Er meint Selim habe nach dem
Muster einer durch denselben vor m hren Jchren gefertigten
Kopie der moabiiischcn Mesa Jnschrist die neuen Jnschr f
ten fabrizirt Aber diese enthalt außer dem moabitifchen
verschiedene andere Alphabete Die Formen der thönernen
Geräthe und ihre Symbole würden serner, wenn gefälscht
ausgedehnte antiquarische Kenntnisse voraussetzen Hat etwa
dem ganz ungebildeten Selim ein gelehrter Epigraphiker
uud Archäolog beigestanden Vor ahnlichen durch Herin
Weser erhobenen Instanzen zog sich Mr Ganneau am
16 Februar in Gegenwart des Mr Drake und anderer
Herren zu der bescheidneren Stellung zurück daß er nur
diejenigen Stücke der Sammlung verdächtige welche gleiche
Buchstaben tragen wie der Mesa Stein Schon Tags darauf
wiederholte er aber in einem neue für s Athenäum einge
sandten Briefe die frühere widersinnige Behauptung von
der Unächtheit der ganzen Sammlung mit der pathetisch
hinzugefügten Antithese Entweder bin ich selbst ein auser
lesener Betrüger g n illustrious impostor oder die pseudo
moabitische Töpferei muß ein für allemal aus dem wissen
schaftlichen Bereich verbannt werden wo man sie nie hätte
zulassen sollen Wäre dicse Antithese richtig so müßten wie
unsererseits rufen Haksmus rsum oonktsntsm Wir
setzen aber gern ein Drittes nämlich die Selbsttäuschungen
eines übereilten Eifers und eines irregeleiteten Patriotismus

Solchen ist Mr Ganneau s chon früher einmal in
offenkundiger Weiss erlegen Im Jahre 187V stellte er sich
als ersten Entdecker des so berühmt gewordenen Mesa
SleiN s hin während diese Ehre dem deutschen Missionar
Herrn Klein gebührte Er mischte sich ferner nachdem der
Ankauf jenes Steines von preußischer Seite eingeleitet war
in nicht löblicher Weise ein und verursachte dadurch die
beklagenswerthe Zertrümmerung desselben durch die Bedui
nen Das alles wurde ihm namentlich von englischer
Seite scharf vorgeworfen Ich habe ihn damals in Rück
sicht auf feine wirklichen Verdienste möglichst milde beur
theilt und ihn sogar in einem englischen Blatte gegen grund
lose Verdächligungen vertheidigt Leider hat er auch mich
jetzt durch seine maßlos übereilten und doch mit dem Schein
der Urkundlichkeit umhüllten Behauptungen genöthigt seine
Schattenseiten hervorzukehren Denn ich mußte ihn im
Interesse der Wahrheit und des Werthes einer Sammlung
welche unsere Negierung mit preiswürdigcr Munifizenz für
die wissenschaftliche Forschung erworben hat vollständig
characterisven

Ich brauche kaum zu sagen daß ich hiermit den Vor
wurf des Chauvinismus nicht von fern gegen die Gelehrten
Frankreichs überhaupt habe richten wollen Unter den dor
tigen Orientalisten namentlich find Männer die ich hoch
verehre und von denen ich ein unparteiisches Urtheil auch
in der hier besprochenen Angelegenheit erwarte Am meisten
soll e es mich freuen wenn H rr Ganneau selbst von sei
nen Uebereilnugen zurückkäme und so der Wissenschaft die
Dienste leistete die er ihr mit seinen Gaben zu leisten
fähig ist

Professor Dr Schlottmann
Thiiringisch Siichs Geschichts u Alterthnms Berein

Monatsversammlung Dienstag den 5 jMai Abends
8 Uhr auf dem Jägerberge D, s Präsidium
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Als anscheinend gestohlen
sind folgende von dem steckbrieflich verfolgten
Zimmermann Donath auf Rückkauf verkaufte
resp versetzte Sachen

1 1 schwarzer Tuchroch
2 1 Haarkette mit goldenem Schieber
3 1 Cylinderuhr mit Goldrand und kurzer

Messingkette und

4 1 silberne Chlinderuhr mit Messingkette
in Beschlag genommen und liegen in meinem
Bureau zur Ansicht bereit

Halle den 27 April 1874
Der Staats Anwalt

Steckbrief
Der Tischlermeister Gustav Ferdinand

Schmidt von hier 34 Jahre alt schlank 5
6 groß Haare Augenbraunen und Schnurr
bart hellblond etwas stotternd einen schwarzen
und einen grauen Anzug bei sich führend
welcher der Unterschlagung einer ihm anver
traut gewesenen Kasse dringend verdächtig ist
wird der Vigilanz der Behörden empfohlen
und im Betretungsfalle um seine Ablieferung
hierher ersucht

Halle den 30 April 1874
Der Staats Anwalt

Die Lieferung des Stammholz und Bret j zxZ Kochmamsells Köchinnen, Ein fein möbl Zimmer m t Kammer im
ter Bedarfs der Gruben des Vruckdorf Jungfern feine Stubenmädchen Königsviertel für 1 oder 2 Herren sofort zu
Nietlebener Bergbau Vereins von 1 Juli j Kinderfrauen Haus und Küchen vermachen Wo sagt die Exped d Bl
d I ab soll submissionsweise vergeben werden

Die Bedingungen können auf dem Ge
schäftszimmer Sophienstraße 12 x eingesehen
oder gegm Erlegung der Abschreibegebühr
bezogen werden

Die Federungen sind frei versiegelt und
mit der Aufschrift

Zubmission auf Holzlieferuug für den
Vruckdvrf Nietlebeuer Bergbau Verein
is zum 15 Mai o Vormittags 19 Uhr in

dem oben bezeichneten Geschäftszimmer ab
zugeben

mädchen finden bei hohem Lohn
angenehme Stellen durch

Frau gr Schlamm 1t

Steckbrief
Der Comptoirist Gustav Kukenburg von

hier 24 Jahre all 5 4 groß schlank dun
kelblond mit grauem Anzüge und dunkelblauer
Stoffmütze bekleidet ist des Betrugs verdäch
tig und wird der Vigilanz der Behörden
empfohlen

Hall den 28 April 1874
D er Staats Anwalt

Gestohlen sind
1 am 25 April Abends aus einer Woh

nung Hospitalplatz 3 eine silberne Chlinder
uhr mit römischen Ziffern und der Nr 3ö99
nebst Haarschnur mit goldenem Schieber
2 verschlungene Hände darstellend wahrschein
lich von einem Bettler mit blondem Schnurr
bars etwa 28 Jahre alt 5 7 groß schlank
mit grauem Jaquet und grauen Hosen beklei
det Alles defekt und schmutzig

2 am 26 April Abends ein an der Thüre
des Hauses Breitestraße 12 hängender Frauen
rock von grauem Lüstrs

Anzeigen über die Personen der Thäter
und den Verbleib der gestohlenen Sachen vor
deren Erwerbe ich warne sind in meinem
Bürean zu erstatten

Halle den 1 Mai 1874
Der Staats Anwalt

Plnschnm tel DiMal l
Am Vormittage des 1 d M ist im Hause

Barfüßerstraße 9 ein nmer schwarzer Da
men Plüschmantel mit Franzen und Posamen
tierbesatz und mit Rips Capuchon gestohlen
worden

Verdächtig ist ein Bettler jugendlichen
Aussehens in einem grauen zerlumpten An
zuge Anzeigen über den Dieb und den Ver
bleib des Mantels vor dessen Erwerbe ich
unter Hinweis auf die Strafen der Hehlere
warn ersuche ich mir zu erstatten

Halle den 1 Mai 1874
Der Staats Anwalt

Wiesen Verpachtung
Es sollen
Freitag den 8 Mai c

Nachmittags von 2 Uhr ab
im Gasthause von Thömsgen in Döllnitz

nachstehende Wiesen
1 die Rodelands Wiesen b Döllnitz von

19,22k da in 42 Parzellen
2 die Oster Wiesen b Burgliebenau mit

11,299 da, in 9 Parzellen
3 die lange Wiese von 5,064 m in

Parzellen
4 die Schaaf Wiese von 1,532 1
5 die Geleits Einnehmer Wiese von 1,723 ka
6 die dürre Wiese b Döllnitz von 1,837 da
an die Meistbietenden unter den an den Ter
Minen bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden

Der Förster Niemann in Äurgliebenau wird
auf Verlangen vor dem Termine Pachtinstigen
die Wiesen an Ort und Stelle zur Besicht
gung nachweisen

Schkeuditz den 20 April 1874
Königliche Oberförsterei

Durch ganz neue Einrichtung werden alte
Filz Cylinder u Stoffhüte in 24 Stunden
so schön wie neu gemacht gewaschen gefärbt
und modernisirt für 19 Ggr in der Hut
macher Werkstatt und Laden

Zapfenstraße 3 am Markt

Ein Bnchvindergehiilfe u ein Lehrling
Aden sofort Stelle bei

W Fischer Spis ,elgasse 5
Ein ordentliches Mälchen zum sof Antritt

gesucht C Gleisenring kl Ulrichsstr 4

beväkrtös InuäsrrmASmirtol AöAsu
Ilals u LrustleiäkN voriätbiA in
ploiudirtön Lvkaodtsln in Halls in
Or Hirsetl xotiisks unä
in l s xst s IZng öl xotköks

Ein ordentliches Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen zum 1 Juni a c gegen hohen
Lohn gesucht Näheres bei Barck K Cie
gr Ulrichtstraße 47

Ein Hausmädchen das im Zimmerreinigen
Plätten und Nähen geübt ist sucht zu Jo
hanni Frau Prof Kühler

Gewandter Formstech r
in Messingarbeit erfahren findet vorzügliches
Engagement in einer Perrotinendruckerei
Rheinpreußens Ebenfalls ein tüchtiger Per
rotindrucker Offerten befördert ud H
61185 die Annoncen Expedition von

Zir

in Frsnkfnrt a/M

ki RHfeMiiiMi
verheiratet oder ledig der sowohl auf kleine
wie große Arbeit durchaus ftlöststäN iA
st findet als erster Arbeiter dauernde Be
schäftigung

4 l ltilei Mtiivi
Mechaniker in Baden Baden

Geübte fleißige junge Mädchen ür Schnei
derei gesucht gr Steinstr 66 1 Tr

Ein Mädchen für alle häuslichen Arbeiten
wird sofort gesucht Bahnhofsstr 8 1 Tr

Ein ordentliche Frau wird zur Aufwartung
oder ein Mädchen in Dienst gesucht

kleine Steinstraße 2
Ein j Mann wünscht Geschäft in schriftl

Arbeiten Avr P G in der Exped

Ein Lehrling kann 1 Juli bei mir ein
treten E Berger Schlossermstr

Einen Lehrling sucht
C Maseberg Tapezierer u Decorateur

Ein kräftiger Arbeitsmann
wird gesucht in der
Buchdruckerei d Waisenhauses

1V 1Z gute Mittelarbeiter
sucht

Rockschneider in und außer
dem Hause

finden dauernde und lohnende Beschäftigung

bei C Schmidt Graseweg 21
Tüchtige Maurergesellen
sucht M MST IAOI

Maurermstr Blücherstraße 6 I
Mehnre Lancwirthschafterinnen

Kochmamsells Köchinnen reinliche Haus
i Stuben und Küchenmädchen 2 Saalkellner

3 Zimmerkellner f Sommerlokale 5 Kellner
burschen 3 Kellnerlehrlinge Hausburschen
sowie Herrschaft Kutscher Diener 1 Haus
knecht und 1 Portier f Hotels auch ord
kräft Pferdeknechte finden bei höh Gehalt

sofort Stellen d das Comptoir von

Fr Binneweiß
Frauen zum Nübenhacken gesucht

große Brauhausgasse 30
Pferdeknechte gesucht in der Oeconomie

große Brauhausgasse 3t
Ein Kellnerbursche findet sof Stellung

in Kurzhals Restauration Leipzigerstr
Ein kräftiger gewandter Bursche wird

für eine Restauration als Hausknecht gesucht
Wo sagt die Expedition d Bl

Gesucht ein Kellnerbursche zum sof
Antritt bei gutem Lohn in der Theater
Restauration bei Ed Jürgens

Ein Mädchen für Küche und Hans mit
guten Zeugnissen findet zum 1 Juli einen
leichten guten Dienst Wo sagt die Expe
dition diese Blattes

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
wird sogl gesucht Graseweg 24 im Lad

Ein kräftiges Dienstmädchen wird 1 Jun
gesucht von Geschw Schwer

Leipzigerstr 93
Ein Dienstmädchen wird sogleich gesucht

Näheres gr Schlamm 9 2 Tr
Ein junges anst Mädchen von außerhalb

wird zum 1 Juni ges Wilhelmsstr 7 II
I Mädchen zum Schneidern erlernen w

noch angenommen auch finden geübte Nähe
rinnen Beschäftigung Freudenplan 2 I

Ein ordentl Mäochen zum 15 Mai ges
Frankens st aße 4 2 Tr

Einen Malergehiilfen sucht
jiaulenberg 3 A Onente

Ein Invalid welcher nur leuchte Stuben
arbeiten verrichten kann bittet ihm Nohrstühle
MM Flechten zukommen zu lassen und die
elben oder Bestellungen abzugeben

gr Steinstraße 23 2 Tr

Zu vermiethen
eine größere Familienwohnnng

Delitzscherstr 7

Ein neuer aden passend für Material
mit Wohnung großem Keller und eine be
queme Wohnung von 2 St 1 K K mit
allem Zubehör ist sogleich oder 1 Juli zu
beziehen Ackerstraße 1

gegenüber dem Roßplatz

Der von mir bewohnte Laden nebst Woh
nung ist vom 1 Juli c ab anderweit zu
vermiethen

Fr Anhalt Brüderstraße Nr 16

F möbl Zimmer verm Schulberg 19
Anst Logis m Kost gr Schlamm 8 Hof l

Fr n St u K vsrm gr Brauhausg 26
Anst Herren erh Logis m K Neustadt 4 2 Tr

Anst S chlafstellen Landwehrstr 15 i H
Anst Schläfst offen Magdebmgerstr 39
Anst Schläfst Harzzasse 7
Gute Schlafstellen sind offen

alte Promenade 16s 1 Tr
Schlafstellen und eine Stube von einzelner

Person M beziehen kl Ulrichsstr 35 III
Sü llafstelle offen Martinsg 8 11
Anst schläfst Hanfsack 1

An st S chläfst Schülershof 7 2 Tr
Schlasst mit Kost Schulderg 19 I r
Schläfst f anst Herrn Kuhgasse 7

Anst Schlafs Töpfclplan 3
Schläfst mit Kost offen kl Schlamm 9

Schläfst m K Moritzkirche 5 im Lad
Schlasst f ord Mädch Moritzkirche 5 i K

Anst Schläfst mit Kost Steg 17 2 Tn
Zwei Schlafstellen mit Kost offen

Rathsausgasse 5 1 Tr
Schläfst m K kl Ulrich sstr 7 Hof
Anst Schläfst m K Fleischerg 14 i L
Schläfst m K Niem herstr 19 H r
Schlafstelle vermithet gr Rittergasse 7

Ein Laden mit Wohnnng wird pro
1 Oktober zu miethen gesucht

Offerten sub R 1069 sind bei I
l It in Halle a d S Brüdcrstraße 14 I abzugeben

Wegen Versetzung suchen einzelne Leute
Beamter sogleich beziehbar 1 oder 2 Stuben
mit Zubehör Zu erfragen bei

Hartig Rannstchestraße 21

Moritzzwwger Sa sind das
u 2 Stock jedes mit 6

heizb Zimmern e sowie das
3 Stock mit A heizb Z e
zu verm am 1 Ott zu bez

Die herrschaftlich eingerichtete Bel Emge
Louiseustraße Nr 16 ist zu vermiethen und
1 October zu beziehen Näheres daselbst
parterre

Ein Logis von 2 St 1 K K u Zubeh
ist sofort oder I Juli an ruh Leute zu der
mietheu Herrenstraße 9

Ein Geschäftslokal zum Kohlengeschäst pas
send nebst Wohnung wird zu miethen gesucht
Näheres unter A B 1 in der Exped

Eine Pferdedecke am Dienstag vom
Hafen nach der Herrenstr Verl Der ehrl
Finder erhält der Decke Werth Abzug beim
Rollknecht Wackwitz Leipzigerstr 55

Verloren ein Manschettenkttopf Schild
patt mit Silber eingelegt vor dem Rath
hause Gegen Belohnung abzugeben in der
Exped d Bl

Donnerstag Abend ein Ohrring ver
loren Gegen Bel abzng Mauergasse 14

Eine Lorgnette Perlmutter Schaale
Dienstag Nachmittag am Eingang zur Markt
kirche verloren Abzugeben gegen Belohnung

Magdeb Chaussee 26

Ein sreundl Helles ogis Preis 84
ist sofort zu verm und zu beziehen

Rathswerder 1
2 Stuben 1 Kammer und Zubehör sind

mit oder ohne Möbel I Juli zu beziehen
Magdeburgerstr 2

Mühlweg 29 eine kl Wohnung an kinder
lose Leute sofort oder später zu vermiethen

Zwei sehr freundliche Sommerlogis mit
Garten außerhalb Halle sind sof od später
zu vermiethen Wo sagt die Expcd

Eine fr möbl Stube mit K 1 Juni zu
vermiethen Barfüßerstr 18

Eine kleine Stube ist von einer einz Pers
sofort zu beziehen Kuttelhof 2

Ein gut möblirtes Zimmer zu vermiethen
Bechershof 8

Landwehrstr 12 p möbl Stube sofort zu
bez u Schlafstellen mit Kost offen

Ein möbl Stübchen u K mit Bett ist
an einen oder zwei Herren billig zu verm

gr Ulrichsstr 21
Eine freundlich möblirte Stube zu ver

miethen Breitestraße 32 part
Eine freundliche Stube kann von einer an

ständigen Person sofort bezogen werden
gr Ulrichsstraße Nr 11

Hof links 1 Tr

Ein weißer Maltheser Tanber entflogen
Wiederbringer erhält einen Thaler Belohnung

Leipzigerstraße 99

Eine Pferdedecke gef Abzuh gegen Er
stattung der Jnsertionsgebühren bei

Seydetvitz gr Schloßg 19
DieuSlag Nachm 2 Uhr v d Marktkirche

eine Lorg nette ges abz HedOzsstr 2 I
Ein Sonnenschirm liegen geblieben in der

Modewaaren Handlung von
L Gundermann Schmeerstraße

Bescheidene Aufrage
Wie kommt es daß in einer Stadt

Die so viel Sinn für Schönheit hat
Kann fast Unglaubliches geschehen
Daß an der Straß nach Wittekind
Wenn man am Muhlweg sich besindt
Bei einer stumpfen Ecke rechts links eine

scharfe Wt entstehen
Gute Gelegenheit einzuheirathen Aus

kunft Geiststraße 67
Ich warne hiermit Jeden meiner Frau

Bertha Märker verw Kyritz auf meinen
Namen etwas zu borgen da ich für keine Zah
lung hafte Gottlieb Märker Droschkenk

Möbl Zimmer sof gr Rittergasse 4 I
Ein Stübchen mit 2 Betten und Kost an

2 Herren zu vermiethen Breitestr 13
Möbl St u K Martinsgasse 4 I
Möbl Wohnunge n kl Ulrich sstr 1 b II
Ein eleg möbl Zimmer mit Kabinet ist

an einen anst Herrn zu vermiethen
gr Schlamm 4 I

In 8 tZitöll ÜIiIvute Gelle kat ckor krMerv
Uusikiis Usklvr ii lrvDielle vi iu llallv Leokersdot 6
uiil 5 Wir 1874 üeu

iider 339 geleistet
I i

Königl meteorologische Station
am 1 Mai 1874

Pa TW

DiWßsr

r SW

NeZsZ
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Aor S b 3SS 8 L 22
2 S30 60 3 06

W 5 10 SS2 40 2 4S
M S 330,95 i 2 S3

8t 9
100,0

S0 1
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3 4 NW 1
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